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/  W (£42) Mit Helmut Tharter verbindet mich Und Dr. Tharter nat auch das ispi SC
e1ne unbeugsame 1eDe Z Kirche und die oroße geben, WIEe gerade INn e1ner Kirche des
orge e1ne Eerneuerung der Kirche IM Inne CNristliche amilie eben ist. Hs geht N1IC
des Vatikanischen Konzils Prof. Tharier mehr außere Sozialisation, OnNndern die
hat wahrhaftig e{IWas VO  3 y FeUer« gebrannt, VON Weitergabe e1nes selbst gelebten, befreienden
dem LeoO Karrer In der Nummer / 999 der DIA: auDens mit der offnung, dass Kinder das als

schrieDb, die »Zu Tren Helmut kerharters«, ulle des Lebens erfahren, W ads engaglerten
dem 1te In reue Z  - ONZil«, NUunNn kEltern Zeit ihres Lebens (Quelle und1e allen

gleichsam e1N Nachruf geworden 1St. krharter hat Denkens, andelns und Betens WAar.

0S sich mit dieser reue NIC leicht emacht Ich möchte Ihnen, lieber und geschätzter
Erneuerung WarTr ihm kein yStrohfeuer«, e1ine Dr Yharter, ZUNaCANS für das eispie. als Famili:
kurzlebige EFmotion Z Nnvalter anken, und ich Nnle mit der Familie In

Tharter hat erfasst, WI1e Kirche nach dem dieser Stunde des Schleds sehr mıit. Ich MÖCHN-
KOonzil Neu esehen und gelebt werden sollte, —— U e nen alle theologischen kEntwürfe, Nnier:
müuüsste kine Kirche, die VON e1iner Kleruskirche pretationen und stöße danken. Ich möchte
wieder ZUu  = olk (ottes werden sollte. Vielleicht nenNn [Ür hre publizistische Tätigkeit, aber auch
1st eS ZUuL, dass el selbst NIC TIester geworden TÜr Ihr eindrucksvoll gelebtes Glaubenszeug-

NIS danken Und als ischof dieser und die:1St. Er hat als eologe y»ohne Weihe« ohl noch
viel mehr INn ewegung gebrac als mancher 565 Landes anke ich nen gallzZ ausdrücklich
geweihte TIiester. hat se1ine Kompetenz dus TÜr alle gedu [Ür es Drängen, auch TÜr
e1nem hervorragenden theo. Fachwis: manche sachliche und sehr deutliche Kritik,
sSen geschöpft, gENAUSO aber dus e1ner tiefen WOMN Sie Bischöfen und anderen In der FC

Gläubigkeit und Frömmigkeit. Mut ZU  3elIM £1S des Konzils INa

chen wollten oder S1e INn brüderlicher e1seTharier hat verstanden, Was »Gremien«
nach dem KOnzil edeuten eıne illige eMO- reC gemahnt aben, doch hre Verantwortung
kratisierung Ooder einen Sitzungskatholizismus, In dieser SO wichtigen kpoche wahrzunehmen
ondern praktizierte Kollegialität. Sie, lieber eITr DT. kErharter, en In VIEe-

iturgie WaT ihm kein Ritual, ondern die len das euer des aubens und der 1eDe ZUrT

eler der (‚eheimnisse VON 10od und uler Kirche entiac Öge eS rennen azu

stehung Christi der Beteiligung des BaNzel Ihr bleibendes Andenken, Ihre vielen Schriften,
olkes se1ner Pfarrkirche hat eT IM Mitwirken aber besonders auch Ihr für uUunNns INn der
In der e1er annt, Was eTt In Wort und Schrift Herrlichkeit dessen, den Sie gesucht und VeT-

egeben Mat. kündigt und der NUunNn Ihr Lohn 1St.
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